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HELL DINKEL!
Gurten-Hell, -Dunkel und -Spezial sind die drei Bier-

typen, die in der Gurtenbrauerei hergestellt werden-
Alle drei haben ihre besonderen Vorzüge: Das Helle ist
ein Bitterbier; beim Dunkeln dominiert das Malzaroma.
Das Spezial ist stärker eingebraut, hopfenreicher und

länger gelagert. — Neben diesen drei Biertypen stellt
die Gurtenbrauerei noch ein alkoholfreies Bier, eben-
falls hell und dunkel, her, das unter dem Namen « Ex! »

bekannt geworden ist. Die Brauerei zum Gurten AG ist
die grösste Brauerei im Kanton Bern. Der Umsatzrück-
gang während des Krieges, der alle Brauereien stark
getroffen hat, und die gerade in Zeiten schlechten Ge-

Schäftsganges besonders drückende Biersteuer machen
das Biergeschäft defizitär. Die Brauerei Gurten hat sich
aber nicht unterkriegen lassen. Sie hat einen Teil ihrer
Anlagen bernischen Mostereien zur Verarbeitung und

Lagerung von Süssmost zur Verfügung gestellt. Für die
bernischen Metzgereien wurde ein grosser Fleisch-Tief-
ktihlraum installiert.

Dank der vor einiger Zeit vorgenommenen Erhöhung
des Malzgehaltes ist der Bierkonsum wieder leicht im
Ansteigen begriffen.

Hoffentlich kann das Bier bald wieder ganz so ein-
gebraut werden, dass es seine Stellung als jahrhunderte-
altes, bekömmliches Volkssretränk zu behaupten vermag.

1 Probeentnahme im Sudhaus

2 Die grossen Lagertanks
3 Arbeit in der Fassfüllerei
4 Die Angestellten beim «Weihnachts-

Stamm»

Aufnahmen ans den

der Brauerei zum G»

in Wabern

Ansichten der Brauerei

«m ^ mW
Kurten-Deil, -Dunkel uncl -special sinà àie àrei Lier-

t^xen, àie in àer Kurtsnbrauerei berSsstellt werben^
Xile àrej kaben ibre besonàeren Vor?üSö: Das Helle isi
ein Litterbier; beim Dunkeln àominiert àas Ual?aroma.
Das 8pe?ial ist stärker einSöbraut, bopkenreieber unà

länger SslaSert. — Xeben àiesen àrei Biert>'pen stellt
àie Kurtenkrauerei nook ein alkobolkreies Lier, eben-
kalis kell unà àunkel, ber, àas unter àem blamen « Dx! »

bekannt Seworàen ist. Die Brauerei ?um Kurten t^,K isk

àie grösste Brauerei im Xanten Bern. Der llmsat?rüä-
SanS wäbrenä àes XrieSes, àer alle Brauereien stark
Setrokken bat, unà àie Serails in leiten sokleebtsn De-
sebäktsSanSus besonàers àrûekenàe Biersteuer maoben
àas BieiSkscbäkt àeki?itâr. Die Brauerei Kurten bat siâ
aber niebt unterkrikSen lassen. 8ie bat einen Deil ibrsr
àlaSen berniseben Nostereien ?ur VerarbeitunS unà
DaSerunS von 8üssmost ?ur VsrküSunS Sestellt. Dür àie
berniseben Net?Sereien wuràe ein Srosser Bleisob-1'iei-
kübiraum installiert.

Dank àer vor einiger Aeit vorSenomwenen BrböbunS
àez NalxSebaltes ist àer Bierkonsum vvieàer leiebt im
^.nsteiSen bsSrikken.

Dokkentlieb kann àas Lier balà vvieàer San? so ein-
Sebraut vveràen, àass es seine stellunS als ^abrbunäerte-
altes, bekömmliobes VolkSLtetränk ?u bebaupten vsrinaS-

t pnobeentnobme im 8scibovi
Z Oie gnozzen toge^tcin!<5
Z ^nbsit in cisr fc>55tüiiensi

-I Ois ^ngszteiitsn beim «Veibnosbt^
Ztomm»

àlnà«m »US äem

âer ki-auerei ?»n> 6«

in VVndern

^niicbten lien öraus^ii


	Hell oder dunkel?

